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Asphalt weist aufgrund seines viskoelastischen Materialverhaltens unter
bestimmten Bedingungen die Fähigkeit auf, Strukturschäden teilweise oder
vollständig selbstständig zu regenerieren. Relevant sind hierfür in erster Linie die
Dauer der Erholungsphasen bzw. der Lastpausen zwischen den
Achsüberrollungen des Schwerverkehrs. Es wird angenommen, dass auf
Autobahnabschnitten mit temporären Seitenstreifenfreigaben (TSF) durch die
zeitweise Nutzung eines zusätzlichen Fahrstreifens die Lastpausen verlängert
werden.

Ziel dieser Arbeit ist es, die Veränderungen der Lastpausen, die durch eine
temporäre Verlagerung des Schwerverkehrs auf den Seitenstreifen entstehen,
anhand von Daten aus Dauerzählstellen in einer Umfangreichen Analyse zu
ermitteln.
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